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DJV fordert Reform des 
Urhebervertragsrechts 
 
 
Würzburg, 23.04.2012 – Der Deutsche Journalisten-Verband hat den 
Gesetzgeber aufgefordert, das Urhebervertragsrecht weiter zu entwickeln. 
Ziel müsse sein, die strukturelle Unterlegenheit der Urheber in 
Vertragsverhandlungen mit Verwertern zu überwinden und ihren Anspruch 
auf angemessene Vergütung zu sichern. Die Forderung ist Teil einer DJV-
Stellungnahme zum Urheberrecht in der digitalen Gesellschaft, die der 
Gesamtvorstand des DJV am heutigen Montag in Würzburg einstimmig 
verabschiedet hat. In dem Papier unterstreicht Deutschlands größte 
Journalistenorganisation neben dem Änderungsbedarf im Urheberrecht die 
Bedeutung der Arbeit der Verwertungsgesellschaften für die Urheber. Um die 
Rechte der Urheber so umfassend wie möglich wahrzunehmen, seien die 
Verwertungsgesellschaften unverzichtbar. Alternative Bezahlmodelle 
urheberrechtlich geschützter Werke wie etwa die so genannte Kulturflatrate 
werden in der DJV-Stellungnahme hinterfragt. Das Papier betont, dass auf 
vorhandene Strukturen der Verwertung von Werken nicht verzichtet werden 
könne. Allein mit einer Kulturflatrate oder vergleichbaren Bezahlsystemen sei 
keine angemessene Vergütung für die Urheber zu erzielen.  
 
Aus Sicht des DJV müssen die Urheber im Netz in gleichem Maße geschützt 
werden wie etwa in ihrem Verhältnis zu Verlagen oder Sendern. Die leichtere 
Nutzbarkeit der Werke im Internet könne keinen schwächeren Urheberschutz 
rechtfertigen. Auch die des Öfteren geforderte Verkürzung der Schutzfristen 
sei nicht im Interesse der Urheber. 
 
Die DJV-Stellungnahme zum Urheberrecht ist in der Infothek auf der DJV-
Homepage unter http://www.djv.de/Urheberrecht.2874.0.html zu finden. 
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